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Oeffentlicher Anzeiger. 


(Beilage zum Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Danzig No. 36). 


M 36. Danzig, den 5. September 1891. 


Polizeiliche Angelegenheiten. die Unterſuchungshaft wegen Diebſtahls durch Beſchluß 
3555 In der Strafſfache wider den Arbeiter Thomas | des Königlichen Amtsgerichts Bütow vom 19. Auguſt 
Zielinski wird um Angabe des jetzigen Aufenthalts der 1891 verhängt. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften 
Schirmmacher Heinrich Salewski'ſchen Eheleute, welche als und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß unter gleichzeitiger 


Zeugen zum Hauptverhandlungstermin den 29. September Benachrichtigung hierher zu den Akten G 81/91 ab- 
cr., Vormittags 10%, Uhr, vor dem Schöffengerichte] zuliefern. 
hier vorgeladen werden ſollen, erſucht. — Pr L 460/91. — Beſchreibung: Derſelbe iſt am 25. September 
Pr. Stargard, den 28. Auguſt 1891. 1846 zu Klein Eixtopoenen in Oſtpr. geboren, von 
Der Amtsanwalt. unterſetzter Statur, hat einen dunkeln Schnurr⸗ und 
Steckbriefe. ſchwachen Backenbart, iſt ſchwachfichtig und mit ſtets 
4556 Gegen den Sattlergeſellen Anton Goniszewski | trüben Augen. 
aus Jaſtrow, geboren am 18. Januar 1853 in Derſelbe war mit Anſtaltskleidern, geſtempelt 
Rodomno, Kreis Löbau, welcher flüchtig iſt, ſoll eine | P. S. A,, verſehen. 
durch vollfireckbares Urtheil der Strafkammer bei dem Bütow, den 19. Auguſt 1891. 
Königlichen Landgerichte zu Schneidemühl vom 8. Juni Der Amtsanwalt. 
1891 erkannte Gefängnißſtrafe von zwei Monaten voll- | 3559 Gegen den Arbeiter Ludwig Pfeiler von hier, 
ſtreckt werden. Es wird erſucht, denſelben zu verhaften] früher Fleiſchergaſſe 81, welcher ſich verborgen hält, 
und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern, welches | ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
um Strafvollſtreckung und Nachricht hier zu den Alten | zu Danzig vom 7. Oltober 1889 erkaante Geloſtrafe 
wider Goniszewski III M 19/91 erſucht wird. von 10 Mark, im Unvermögensfalle 2 Tage Gefängniß 
Beſchreibung: Alter 38 Jahre, Statur mittel, | vollſtreckt werden. 
Haare dunkelblond (ſpärlich), Stirn frei, blonder Schnurr⸗ Es wird erſucht, von demſelben die erkannte 
bart, Augenbrauen blond, Augen grau, Zähne gut, Geldſtrafe einzuziehen oder im Unvermögensfalle den⸗ 
Geficht lang, Geſichtsfarbe blaß, Sprache deutſch und ſelben wegen der ſubſtituirten 2 tägigen Gefängnißſtrafe 
polniſch. zu verhaften und in das nächſte Gerichtsgefängniß abzu⸗ 
Kleidung: grüner Sommerüberzieher, dunkler liefern und von dem Geſchehenen zu unſern Aten 
Rock, dunkle Hoſen, grauer Fil zhut. X B 18789 Anzeige zu machen. 
Schneidemühl, den 21. Auguſt 1891. Danzig. den 12. Auzuſt 1891. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. Könſgliches Amtsgericht 14. 
3557 Von dem Kaufmann Johann Kempowski 3560 Gegen den Arbeiter Auguft Schmidt, ohne 
aus Dietrichswalde Kleis Allenſtein, geboren am Domicil, geboren den 10. Auguſt 1857 zu St. Albrecht 
22. Januar 1858 zu Jonkendorf, Kreis Allenſtein, 33 Jahre Kreis Danzig, katholiſcher Religion, welcher flüchtig iſt 
alt, welcher ſich verborgen hält, ſell eine durch Urtheil | oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
des Königlichen Schöffengerichts Allenſtein vom 11. April | Bedrohung mit der Begehung eines Verbrechens und 
1890 erkannte Geldſtrafe von 40 Mark eingezogen und | Erregung ruheſtörenden Lärms verhängt. 
im Nichtzahlungsfalle gegen denſelben eine Gefängniß⸗ Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
ſtrafe von 10 Tagen vollſtreckt werden. das bieſige Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern. Altenzeichen 
Die Königlichen Gerichts⸗ und Polizeibehörden | IV D 217/91. 
werden erſucht, von dem p. Kempowski im Betretungs⸗ Marienburg, den 20. Auguſt 1891. 
falle obige Geldſtrafe einzuziehen eventl. denſelken im Königliches Amtsgericht 4. 
Nichtzahlungsfalle zu verhaften und in das nächſte 3561 Der Arbeitsburſche Karl Franz Auguſt Dix 
Gerichtsgefängniß zur Verbüßung der ſubſtituirten [aus Berlin, geboren am 8. Februar 1875 zu Frauen⸗ 
Gefängnißſtrafe abzuliefern, uns aber zu den Akten briegnitz, iſt, nachdem derſelbe wegen verſuchten ſchweren 
IV D 92/90 Nachricht zu geben. Diebſtahls feſtgenommen war, aus dem Gcerichts⸗ 
Allenſtein, den 18. Auguſt 1891. | gefängniß zu Swinemünde am 19. Auguſt cr. entwichen. 
Königliches Amtsgericht. Es wird erſucht, denſelben feſtzunehmen und in 
355 Gegen den Landarmen Auguft Welter bisher] das nächſte Juſtizgefängniß abzuliefern, auch zu den 
aufhaltſam geweſen in der Provinzial Siechen⸗Anſtalt zu Akten L II 66 de 1891 hiervon ſofort Mittheilung zu 
Bütow, welcher flüchtig iſt und ſich verborgen hält, ift machen. 


rr 


Pur 


532 


Beſchreibung: 


Statur klein, Größe 1.54 m, Danzig vom 9. April 1891 erkannte Geldſtrafe von 


Haare blond, Stirn bedeckt, Augenbrauen dunkelblond, 101 Mark 70 Pf. beigetrieben eventuell im Unvermögens⸗ 


Augen blau, Zähne vollſtändig, Kinn oval, 
normal, Gefichtsfarbe geſund, Sprache deutſch. 

Beſondere Kennzeichen: 
eine Narbe. 

Stettin, den 22. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3562 Gegen den Arbeiter Valentin Nikelsli aus 
Hochſtrieß, geboren am 10. September 1866 zu Wonne⸗ 
berg, katholiſch, welcher ſich verborgen hält, ſoll eine 
durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts zu 
Danzig vom 30. Oktober 1890 erkannte Geldſtrafe von 
21 Mark und im Nichtbeitreibungsfalle die ſtubſtituirte 
7 tägige Gefängnißſtrafe vollſtreckt werden. 

Es wird erſucht, von demſelben die Geldſtrafe 
von 21 Mark einzuziehen oder denſelben wegen der 
ſubſtituirten 7 tägigen Gefängnißſtrafe zu verhaften und 
in das nächſte Gerichtsgefängniß abzultefern und von 
dem Geſchehenen zu unſern Akten X D 83991 Anzeige 
zu erftatten. 

Danzig, den 14. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 14. 
3563 Gegen den Matroſen Franz Albrecht aus 
Tolkemit, geboren daſelbſt 1870, katholiſch, welcher 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
Sachbeſchädigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächfte Gerichts⸗Gefängniß abzuliefern und zu den 
dieſſeitigen Akten J 139491 ſofort Nachricht zu geben. 

Elbing, den 24. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 

3564 Der durch Urtheil der Strafkammer des 
Königlichen Landgerichts hierſelbſt vom 19. Auguſt 1891 
wegen Körperverletzung, begangen am 8. April 1891 zu 
Hochzehren, zu ſechs Monaten Gefängniß verurtheilte 
Einwohner Friedrich Becker, geboren zu Freienwalde 
Kreis Roſenberg am 5. April 1869, ſucht ſich der 
Strafvollſtreckung durch die Flucht zu entziehen. Ich 
erſuche, denſelben im Betretungsfalle feſtzunehmen, ihn 
dem nächſten Gerichtsgefängniſſe zuzuführen und mir 
zu den Akten M 126/91 Nachricht zu geben. 

Graudenz, 26. Auguſt 1891. 

Könlgliche Staatsanwaltſchaft. 

3565 Gegen den Arbeiter Ferdinand Klein zu 
Wotzlaff, geboren den 21. Mai 1872 zu Gottswalde, 
katholiſch, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
fol eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Danzig vom 20. Juni 1891 erkannte Gefängnißſtrafe 
von 3 Tagen vollſtreckt werden. Es wird erſucht, 
denſelben zu verhaften und in das nächſte Juſtizgefängniß 
abzuliefern, uns aber zu den Akten X D 667/91 Mit- 
theilung zu machen. 

Danzig, den 18. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 12. 
3566 Von dem Befiger Julius Rumpza aus 
Leßnau, welcher flüchtig iſt, fol eine durch Urtheil der 
erſten Strafkammer des Königlichen Landgerichts zu 


Geſicht 


falle 56 Tage Gefängniß gegen ihn vollſtreckt werden. 
Es wird erſucht, denſelben, falls er nicht im 


an der rechten Hand | Stande fein ſollte die Geld ſtrafe zu bezahlen, zu ver⸗ 


verbüßung abzuliefern. — II A 2/ 

Putzig, den 26. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 2. 

3567 Gegen den Hausdiener Guſtav Auguſt Albert 
Struck, geboren am 15. Auguſt 1872 zu Abtshagen, 
Kreis Schlawe, zuletzt in Ahlbeck wohnhaft, welcher am 
19. d. M. aus dem Gerichtsgefängniſſe zu Swinemünde 
entwichen iſt, iſt die Unterſuchungshaft durch Beſchluß 
des Königlichen Amtsgerichts zu Swinemünde vom 
15. Auguſt 1891 wegen Diebfahls verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 1115/91 ein⸗ 
zuliefern, auch von der Ergreifung dem Königlichen 
Amtsgerichte zu Swinemünde Mittheilung zu machen. 

Stettin, den 24. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsan walt. 
3568 Gegen den Schlächtergeſellen Hermann 
Weſenberg, zuletzt in Ahlbeck, Kreis Uſedom⸗ Wollin 
aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
iſt die Unterſuchungshaft wegen ſchweren Diebſtahls 
durch Beſchluß des Königlichen Amtsgerichts zu 
Swinemünde vom 22. Auguſt 1891 verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung hierher zu den Akten J IV 1115/91 ein⸗ 
zuliefern. 

Stettin, den 24. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3569 Gegen den Laufburſchen Robert Karl Guſtav 
Neukammer, geboren zu Stettin am 4. Dezember 1876, 
zuletzt in Stettin aufhaltſam, welcher flüchtig iſt oder 
ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft wegen 
ſchweren Diebſtahls durch Beſchluß des Königlichen Land⸗ 
gerichts hierſelbſt vom 19. d. M. verhängt. { 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das nächſte Gerichtsgefängniß unter gleichzeitiger Be⸗ 
nachrichtigung zu den Akten L IV 55/91 abzuliefern. 

Stettin, den 25. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staatsanwalt. 
3520 Gegen den Tiſchlergeſellen Carl Richard 
Monſter, geboren am 16. Juni 1862 in Elbing, 
welcher flüchtig ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Be⸗ 
drohung mit der Begehung eines Verbrechens verhängt, 
und das Hauptverfahren vor dem hieſigen Schöffen⸗ 
gericht eröffnet. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und in 
das Gerichtsgefängniß zu Zoppot, Pommerſche⸗ Straße 5 
abzuliefern, auch von der Verhaftung zu den hieſigen 
Akten D 241/91 Nachricht zu geben. 

Zoppot, den 27. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


haften und in das nächſte Juſtiz⸗Gefängniß zur Straf⸗ 
90. 


e 
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3571 Gegen den Unterſuchungsgefangenen, Befitzer 
Ferdinand Freiwald aus Stangenberg, welcher flüchtig 
ift, iſt die Unterſuchungshaft wegen Meineides verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften und 
unter ſicherer Begleitung in das hieſige Gerichtsgefängniß 
abzuliefern. 

Beſchreibung: Alter 30 Jahre, Größe 1,69 m, 
Statur unterſetzt, Haare dunkelblond, Stirn niedrig, 
Bart raſirt, Augenbrauen blond, Augen braun, Naſe 
ſtark, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geſichtsfarbe geſund. 

Kleidung: ſchwarze Sammetmütze, grauwollenes 
Halstuch, brauner Stoffüberzieher, ſchwarzgrauen Stoff⸗ 
rock, dunkelblaue Stoffweſte, langſchäftige Stiefel. 

Elbing, den 26. Auguſt 1891. 

Königliche Staats⸗ Anwaltſchaft. 
3522 Gegen den Arbeiter Jacob Borchert, geboren 
am 20. Oktober 1822 zu Pietzkendorf, zuletzt in Einla ze 
aufhallſam, welcher flüchtig ift oder ſich verborgen hält, 
it die Unterſuchungshaft wegen Bedrohung, Haus⸗ 
friedensbruchs, Beleidigung und Körperverletzung verhängt. 

Es wird erfucht, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängniß obzuliefern und zu den dies⸗ 
ſeitigen Akten J 1221/91 ſofort Nachricht zu geben. 

Beſchreibung: Alter 69 Jahre, Größe 1,65 m, 
Statur kräftig, Haare grau, Stirn frei, Augenbrauen 
blond, Augen grau, Zähne gut, Geſicht rund, Geſichts⸗ 
farbe rothaufgedunſen. 

Elbing, den 25. Auguſt 1891. 

Der Erſte Staats » Anwalt. 


35273 Gegen den Tiſchlergeſellen Leo Woyciechowski 
unbekannten Aufenthalts, zuletzt wohnhaft in Culmſee, 
20 oder 21 Jahre alt, katholiſch, welcher ſich verborgen 
hält, ſoll eine durch Urtheil des Königlichen Schöffengerichts 
zu Culmſee vom 27. Mai 1891 erkannte Geldſtrafe von 
drei Mark, im Unvermögensfalle ein Tag Haft vollſtreckt 
werden. 

Es wird um Strafvollſtreckung und Nachricht zu 
den Akten E 15/91 erſucht. 

Culmſee, den 17. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3574 Gegen die unverehelichte Eliſabeth Hohlweg 
aus Tuchel, 
geſetzbuches und weil ſich dieſelbe verborgen hält, laut 
Beſchluß vom 15. Juli die gerichtliche Haft verfügt. 

Sämmtliche Polizeibehörden und die Herren Gen⸗ 
darme werden hierdurch erſucht auf die Hohlweg zu 
vigiliren, dieſelbe im Betretungsfalle zu verhaften und 
unter sub. G Nr. 239/91 dem nächſten Gerichts gefängniß 
einzuliefern. 

Die p. Hoblweg 
Reetzer Mühle im Kreiſe Tuchel geboren, 
großer Statur, hat blonde Haare, blaue Augen und war 
mit einer grauen Jacke und einem Kleide von derſelben 
Farbe bekleidet. 

Tuchel, den 2. Auguſt 1891. 

Der Amts⸗Anwalt. 


| 
| evangeliſch, welcher flüchtig iſt oder fi) verborgen hält, 
ö 


iſt wegen Vergehens gegen § 263 des Straf⸗ 


iſt am 1. Januar 1867 zu 
iſt von kräftiger 


9515 Gegen die Arbeiterfrau Augufte Volkwann 
geb. Monarſchki aus Gr. Zünder, geboren am 7. März 
1859 daſelbſt, katholiſch, welche flüchtig iſt oder ſich ver⸗ 
borgen hält, ſoll eine durch Urtheil des Königliche n 
Schöffeng⸗ richts zu Danzig vom 13. Oltober 1890 ex- 
kannte Geldſtrafe vin 15 Mark, an deren Stelle im 
Unvermögensfalle eine Gefängnißſtrafe von 3 Tagen 
tritt, vollſtreckt werden. Es wird erſucht, dieſelbe zu 
verhaften und in das nächſte Juſlizgefängniß abzuliefern, 
falls ſie zur Zahlung der Geldſtrafe unvermögend iſt, 
uns aber zu den Akten X D 105091 Mittheilung zu 
machen. 
Danzig, den 20. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht 14. 

3576 Gegen den Arbeiter Gottfried Ferdinand 
Schanz, geboren am 3. März 1843 in Stutthof und 
zuletzt in Danzig aufhaltſam geweſen, welcher flüchtig 
iſt oder ſich verborgen hält, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle verhängt. 

Es wird erſucht, denſelben zu verhaften in das 
nächfte Gerichtsgefängniß abzultefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Schanz III J 733/91 hierher Nachricht zu 


geben. 
28. Auguſt 1891. 
Erſte Staatsanwalt. 
Bäcker Johannes Klein zu Alt⸗ 
Juli 1864 in Danzig 


Danzig, den 

Der 

2577 Gegen den 
weinbera, geboren am 11. 


iſt die Unterſuchungshaft wegen Vergehens beziehungsw. 
Uebertretung gegen 88 360 Nr. 11, 185, 194, 200, 
113, 308, 61, 74, 47, St.⸗G.⸗B. verhängt 
Es wird erjutt, denſelben zu verhaften, in das 
nächſte Gerichtsgefängnaß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
alten wider Klein und Genoſſen Nachricht zu geben. 
(P. L. 2305 91.) 
Danzig, den 29. Auguſt 1891. 
Königliche Amts⸗Anwaltſchaft. 
3578 Gegen die unverehelichte Marie Sawitzki zu 
Altweinberg, geboren 23. Juni 1851 zu Danzig, 
evangeliſch, welche flüchtig iſt oder ſich verborgen hält, 
ift die Unterſuchungshaft wegen Vergehen gegen 5 118, 
47 St.⸗G.⸗B. verhängt. 
| Es wird erſucht, dieſelbe zu verhaften in das 
nächſte Gerichtsge fängniß abzuliefern und zu den Straf⸗ 
akten wider Klein und Genoſſen Nachricht zu geben. 
e 289591.) 
Danzig, den 29. Auguft 1891. 
Königliche Amts⸗Anweltſchaft. 


Steckbriefs⸗ Erneuerungen. 


3579 Der hinter 

1. dem Reſerviſten Auguſt Ludwig Jasnau, 

2. dem Wehrmann Michael Klamann 
in Nr. 36 des öffentlichen Anzeigers vom 7. September 
1889 unter. Nr 3601 erlaſſene Steckbrief wild hierdurch 
erneuert. IX E 543/89. 
Danzig, den 25. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 13. 
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3580 Der hinter dem Kuecht Friedrich Meyer, in 
Nr. 34 des öffentlichen Anzeigers vom 24. Auguſt 1889 
unter Nr. 3389, erlaſſene Steckbrief wird hierdurch 
erneuert. IX E 1031/88. 
Danzig, den 25. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3581 Der hinter dem Schiffer Gottlieb Hermann 
Foß aus Stutthof in Nr. 25 des öffentlichen Anzeigers 
vom 22. Juni 1889 unter Nr. 2480 erlaſſene Steckbrief 
wird hierdurch erneuert. IX E 117/89. 
Danzig, den 28. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 13. 
3582 Der hinter die Arbeiter Rudolf und Antonle 
geb. Kublitzki⸗Woydeck'ſchen Eheleute unter dem 8. Juli cr. 
erlaſſene Steckbrief wird erneuert. Actenz. L II 17/91. 
Elbing, den 25. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3588 Der hinter den Fährpächterſohn Joſeph 
Ludwikowski aus Bienkowko unterm 2. April 1891 er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hierdurch erneuert. V. A. 38/89. 
Culm, den 28. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3584 Der unterm 16. Februar 1891 hinter der 
Arbeiterfrau Anna Mitulski geb. Dombrowski erlaſſene 
Steckbrief wird hierdurch erneuert. D- 210/90. 
Dirſchau, den 25. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Steckbriefs⸗ Erledigungen. 
3585 Der unterm 16. Juli 1891 hinter dem 
Stell machergeſellen Franz Dombrowski erlaſſene Steck⸗ 

brief iſt erledigt. 8 
Dirſchau, den 26. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
32586 Der unter dem 31. Januar 1890 gegen den 
Klempnergeſellen Guſtav Schutz aus Langenberg er⸗ 
laſſene Steckbrief wird hiermit zurückgenommen. 
Eſſen, den 26. Auguſt 1891. 
Königliche Staats ⸗Anwaltſchaft. 
3587 Der hinter den Knecht Wilhelm Friedrich 
Herrmann Kluck aus Czechoezyn unterm 11. Juli cr. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 14. Auguſt 1891. 
e Königliches Amtsgericht. 
3588 Der hinter dem Schachtmeiſter und Schloſſer 
Julius Hohenberg unter dem 16. Juli 1891 erlaſſene 
Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3589 Der binter dem Matroſen Auguſt Lehwald 
unter dem 16. Oktober 1889 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 25. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3590 Der hinter den früheren Mühlenbefitzer 
Hermann Bunde aus Veblingsdorf unterm 6. November 
1889 in J 1439/89 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Stargard in Pom., den 25. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


3591 Oer hinter den Arbelter Johann Noetzel 
unterm 25. Juni 1890 erlaſſene und unterm 29. Juli 
d. J. erneuerte Steckbrief iſt erledigt. 
Neuſtadt Weſtpr., den 13. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3599 Der unterm 10. Auguſt cr. gegen die un⸗ 
verehelichte Eliſabeth Hohlweg aus Tuchel wegen Ver⸗ 
gehens gegen § 263 des Strafgeſetzbuchs beantragte 
Steckbrief iſt erledigt. 
Tuchel, den 23. Auguſt 1891. 
Der Amts⸗Anwalt. 
3593 Der unterm 22. Juli d. J. hinter dem 
Korrigenden Wilhelm Taube erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Konitz, den 22. Auguſt 1891. 
Der Direktor der Provinzial Beſſerungs- und Lund» 
armen ⸗Anſtalt. 
3594 Der hinter den Töpfer Auguſt Grabuſch 
unter dem 18. October 1890 erlaſſene Steckbrief iſt 
erledigt. 
Elbing, den 27. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staats-Anwalt. 
3595 Der hinter den Arbeiter Friedrich Koewitz 
aus Chriſtburg unter dem 14. d. M. erlaſſene Steckbrief 
iſt erledigt. 
Elbing, den 27. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 
3596 Der hinter die aus folgenden Perſonen 
beſtehende Zigeunergeſellſchaft: 
den Muſiker Ferdinand Herzberg jun. 
den Arbeiter Friedrich Wieſe, 
den Arbeiter Johann Malinowski, 
den Muſiker Hermann Herzberg, 
den Gymnaſtiker Friedrich Grünholz, 
den Gymnaſtiker Albert Grünholz, 
die Roſalie Herzberg (25 Jahre alt), 
8. die etwa 15jährige Roſalie Herzberg, ws 
von dem Herrn Unterſuchungsrichter beim Königlichen 
Landgericht in Elbing d. d. Rieſenburg, den 8. Dezember 
1890 erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Elbing, den 24. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerungeu. 


3597 Im Wege der Zwangsverſteigerung ſoll das | 
im Schiffsregiſter des Königlichen Amtsgerichts 10 zu 
Danzig unter dem Unterſcheidungsſignal H. F. V. M. 
auf den Namen des Uhrmachers Guſtav Adolf Graw 
in Mühlhausen eingetragene Kutter⸗Schiff Louiſe, erbaut 
im Jahre 188687, Rauminhalt 115,6 cbm 40,8 britiſche 
Regiſtertons am 166. November 1891, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichlsſtelle, öffentlich verſteigert werden. 

Auszug aus dem Schiffsregiſter, etwaige Ab⸗ 
ſchätzungen und andere das Schiff betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in 
der Gerichtsſchreiberei 2 eingeſehen werden. 
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Alle Schiffsgläubiger und fonflige Realberechtigten Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
werden aufgefordert, ihre Rechte bei der Verſteigerung ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
wahrzunehmen, inskeſondere ihre Anſprüche fpäteftens | zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der 
bei der Verhandlung über die Vertheilung des zu er⸗ betreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerickte glaubhaft 
zielenden Kaufpreiſes anzumelden, widrigenfalls dieſelben] zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
bei dieſer Vertheilung unberückſichtigt bleiben werben, geringſten Gebots nicht berückſichtigt werben und bei 
ſoweit ſie nicht aus dem Schiffsregiſter, oder den dem Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
1 n er u von Verpfändungs⸗ ſprüche im Range zurücktreten. 
vermerken beſtimmten Schiffspapieren erſichtlich ſind. J \ h 5 h 

Diejenigen, welde 15 8 17 175 ns Diejenigen, welche das Eigenthum der Srunbflüde 
beauſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einstellung des Verfahrens her⸗ fteigerungstermins die Einftellung des Verfabrene herbei 
beizufübren, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des Kau'geld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 


Schiffes tritt. Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Ae en Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 18. November 1891, Vormittags 10 Uhr, am | wird am 30. Oktober 1891, Mhege 1 5 


Rendsburg, den 11. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht Abth. 2. Tiegenhof, den 18. Auguſt 1891. 


1 7 f Der in der Zwangsverſteigerungsſache des Königliches Amtsgericht. 
den Kaufmann Johann Julims und Bertha geb. Heberlein⸗ m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll da 
Görtzſchen Eheleuten gehörigen Grundſtüne Dirſchau B Be Natel Se 1 75 1 ar 92 
Nr. 139 am 12. Oktober 1891 Vormittags 9½ Uhr Namen der Joſef und Thereſe geb. Koſchnik⸗Jarzem⸗ 
anſtehende Verkaufstermin wird e aufgehoben. binsl'ſchen Eheleute eingetragene, zu Natel, Kreis Berent 
Dirſchau, 295 01 1 1891. belegene Grundſtück, beſtehend aus einem Bauernhof am 
önigliches Amtsgericht. 2 2. Oktober 1891, Vormittags 10 Uhr vor dem 
3599 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle Termins⸗ 
die im Grundbuche m A Band II Blatt 18, zimmer 3 verftelgert werben. 
Beyershorſt Band II Blatt 19 und Neuteicherwalde Das Grundſtück ift mit 23,54 lr. Reinertra 
Band III Blatt 79 auf den Namen der Frau Adelgunde und einer Fläche pn 4284.66 1 Grundſteuer 
Peters geb. Lietfien, welche die Gütergemeinſchaft mit mit 75 Ml. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
ihrem Ehemanne dem Handelsmann Erdmann Peters] Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
zu Kalteherberge ausgeſchloſſen hat eingetragenen, ien] Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
1 WK ene e am 29. Ok⸗ Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
en 91, Vormittags br vor dem unter» | Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 


zeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — verſteigert Zi . 
Weben Zimmer Nr. 4 eingeſehen werden. 


Das Grundſtück er R Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
iſt mit 21,97 Able See er en von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Ansprüche, 
2,24, 40 Hektar zur Grundſteuer, mit 75 Mi. Nutzungs⸗ deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
werth zur Gebäudeſteuer, das Grundffück Bevyershorſt di Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
Band II Blatt 19 iſt mit 20,45 Thlr. Reinertrag und nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
einer Fläche von 2,08,90 Hektar zur Grundſteuer, das Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
Grundſtück Neuteicherwalde Band III Blatt 79 iſt mit ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
16.47 Thlr. Reinertrag und mit einer Fläche von zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
2,55,60 Hektar zur Grundſteuer veranlagt. Auszug treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abschriften der Grund⸗ zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
buchblätter etwaige Abſchätzungen und andere das Grund⸗ eln Gebots nicht berückſichigt werden und bei 
ſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 1 ung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
bedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 2 in den Anſprüche im Range zurücktreten. 

Geſchäftsſtunden elngeſehen werden. Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Grundſtücks tritt. 


Gerichtsſtelle verkündet werben. | richtsſtelle vextündet werben. 


Pen Fe 
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Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 24. Oktober 1891, Mittags 12 Uhr, an Ge⸗ 
richtsflelle Terminszimmer Nr. 3 verkündet werden. 

Berent, den 22. Auguft 1891. 

Königliches Amtsgericht 3. 


3601 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Gdingen Band 56 V Blatt 67 
auf den Namen der großjährigen unverehelichten Julianna 
Eiskowski in Oxhöft eingetragene, im Gemeindebezirk 
Gdingen belegene Grundstück am 2 1. Oktober 1891 
Vormittags 9¼ Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — verſteigert werden. 

Das Grundftück iſt mit 0,08 Thlr. Reinertrag 
und einer Fläche von 0,4, 30 Hektar zur Grundſteuer 
veranlagt. Auszug aus ter Steuer rolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der Gerichts 
ſchreiberei eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von Ka⸗ 
pital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koften, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundftüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einftellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundftücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 22. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr an Ge⸗ 
richtsſtelle verkündet werden. 

Zoppot, den 24. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3602 Im Wege der Zwangs vollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Wollenthal Band II Blatt 36 auf 
den Namen des Schmiedemeiſters Ferdinand Troſſowski 
eingetragene, im Kreiſe Pr. Stargard belegene Grundſtück, 
welchem die Nummern Wollenthal Blatt 62, 93, 94 
und 98 zugeſchrieben find, am 28. Oktober 1 891, 
Vormittags 9 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
— an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 15 verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 111,51 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 7,24,40 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 126 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte 
Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
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und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen , 
ſowie beſondere Kaufbedingungen Können in der Gerichts⸗ 
fchretberei, Abtheilung I, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejengen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 15, verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 28. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3603 Im Wege der Zwangsvollſtreckung soll das 
im Grundbuche von Wieſenwald Band III Blatt 47 
auf den Namen des Gutsbeſitzers Paul Thamm ein- 
getragene, im Krelſe Pr. Stargard belegene Grundſtück 
am 30. Oktober 1891, Vormittags 9 Uhr vor 
dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsftelle 
Zimmer Nr. 15 verſteigert werden. 

Das Grundſtück ift mit 2174 64 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 155.00, 78 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 465 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, 
Abtheilung 1 eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten 
ſpäteftens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, wibrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. £ 

Diejenigen, welche das Elgenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des 


. 
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Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens 
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 30. Oktober 1891, Vormittags 11 Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 15 verkündet werden. 

Pr. Stargard, den 29. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3604 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Palſchau Band I Blatt 12, auf 
den Namen des Johann Frieſen und feiner Ehefrau 
Maria Eliſabeth geb. Mandei eingetragene, im Kreiſe 
Marienburg belegene ffeiköllmiſche Hofbeſitzer⸗Grundſtück 
am 28. Oktober 1891, Vormittags 9½ Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts ſtelle 
Zimmer Nr. 1 verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 989,46 Mk. Reinertrag 
und einer Fläche von 29,75,70 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 228 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der 
Zimmer Nr. 11, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückfichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückfichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Srundftüds 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 
zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 28. Oktober 1891, Vormittags 11½ Uhr, an 
Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 1 verkündet werden. 

Marienburg, den 28. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3605 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Klein Bölkau Band III Blatt 72 
auf den Namen der Eigenthümer Jacob und Louiſe 
geb. Werner⸗Kowalskuſchen Eheleute eingetragene Eigen⸗ 
thümer-Grundſtück am 3. November 1891, 
Vormittags 10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht 
0 919 Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 42, verſteigert 
erden. 


Gerichtsſchreiberei, 
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Das Grundſtück iſt mit 9,45 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 1,21,10 Hektar zur Grundſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere 
das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichts ſchreiberei 8, 
Zimmer 43, eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die 
nicht von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, 
deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche 
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks 
nicht hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verfteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
geringſten Gebots nicht berückſichtigt werden und bei 
Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens her⸗ 
beizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch an die Stelle des 
Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 
wird am 4. November 1891, Vormittags 12 Uhr an 
Gerichtsſtelle verkündet werden. 

Danzig, den 25. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht 11. 


3606 Im Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll das 
im Grundbuche von Danzig Schneidemühl Blatt 3 


auf den Namen des Kaufmanns Guſtav Speiſer eingetragene, 


an der Schneidemühle 1.2 und Jungferngaſſe 22 belegene 
Grundſtück am 26. Oktober 1891, Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichts⸗ 
ftelle — Zimmer Nr. 42 auf Pfefferſtadt verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 0,78 Mk. Reinertrag und 
einer Fläche von 0,11,73 Hektar zur Grundſteuer, mit 
7780 Dit. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. 
Auszug aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen und andere das 
Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere 
Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei 8, 
auf Pfefferſtadt eingeſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht 
von ſelbſt auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur 
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht 
hervorging, insbeſondere derartige Forderungen von 
Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden, und falls der ber 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft 
zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des 
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538 
geringſten Gebots nicht berücftchtigt werden und bei Ver⸗ 
theilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten Anſprüche 
im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum des Grundſtücks 
beanſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ | 


ſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens herbei⸗ 

zuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das 

Kaufgeld in Bezug auf den Aufpruh an die Stelle des 

Grundſtücks tritt. | 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags 

wird am 27. Oktober 1891, Mittags 12 Uhr an 

Gerichtsſtelle, Pfefferſtadt Zimmer Nr. 42, verkündet 

werden. 

Danzig, den 25. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 11. 
Edietal⸗Citationen und Aufgebote. 

3607 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Füſilier Heinrich Ferdinand Schönwieſe, geboren 
den 17. März 1857, letzter Wohnort Danzig, 

2, Füſilier Johann Friedrich Berg, geboren den 
29. Auguſt 1859, letzter Wohnort Danzig, 

3. Gefreiter Guſtav Johann Friedrich Litzig, geboren 
ven 9. Mai 1854, letzter Wohnort Danzig, 

4. Grenadier Johann Auguſt Stromski, geboren den 
8. November 1859, letzter Wohnort Danzig, 

5. Grenadier Friedrich Wilhelm Wotakiewicz, geboren 
den 7. Dezember 1859, letzter Wohnort Danzig, 

6. Grenadier Auguſt Friedrich Richard Woſchee, ge⸗ 
bofen den 2. September 1863, letzter Wohnort 
Danzig, 

7. Hülfshoboiſt und überzähliger Unteroffizier Carl 
Friedrich Hugo Wilde, geboren den 19. April 1864, 
letzter Wohnort Danzig, 

8. Tüſilier Guſtav Johann Degler, geboren den 
11. Januar 1861, letzter Wohnort Danzig, 

9. Grenadier Julius Albert Kunkowski, geboren den 
8. Juli 1857, letzter Wohnort Danzig, 

10. Küraſſier Johann Schillke, geboren den 20. Februar 
1860, letzter Wohnort Gr. Zünder, 

11. Kanonier Thomas Franz Lesniewski, geboren den 
29. Dezember 1856, letzter Wohnort Danzig, 

12. Kanonier Adalbert Zielinski, geboren den 22. März 
1862, letzter Wohnort Lagſchau, 

13. Kanonier Georg Max Bindemann, geboren den 
9. September 1856, letzter Wohnort Danzig, 

14. Unteroffizier Albert Anton Karp, geboren den 
21. Januar 1867, letzter Wohnort Danzig, 

15. Oekonomie⸗Handwerker Auguſt Heinrich Witt, ge⸗ 
boren den 27. November 1857, letzter Wohnort 
Danzig, 

16. Gefreiter Wilhelm Jahn, geboren den 1. Juni; 
1863, letzter Wohnort Danzig, \ 

17. Huſar Friedrich Wilhelm Kindel, geboren den 
4. März 1859, letzter Wohnort Prauſt, 
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Ulan Johann Jacob Schumeck, geboren den 
10. März 1856, letzter Wohnort Trutenauer⸗ 
Herrenland, 

Dragoner Johann Carl Albert Baſemann, geboren 
den 23. October 1862, letzter Wohnort Danzig, 


. Gefreiter Carl Heinrich Hintz, geboren den 
21. 


25. Auguſt 1857, letzter Wohnort Schönau, 
Trainſoldat Jacob Ferdinand Kowitz, geboren den 
3. October 1857, letzter Wohnort Pulvermühle 
Wartſch, 


. Grenadier Herrmann Robert Lewanski, geboren 


den 23. März 1855, letzter Wohnort Schwintſch, 


„ Kanonier Johann Moſinski, geboren den 22. Juli 


1863, letzter Wohnort Danzig, 


Gefreiter Auguſt Martin Walter, geboren den 


13. October 1857, letzter Wohnort Ohra, 


5. Füſilier Julius Epftein, geboren den 24. Mai 


1861, letzter Wohnort Danzig, 


Erſatz⸗Reſerviſt Rudolf Schulz, geboren 15. Auguft 


1865, letzter Wohnort Prauſt, 


. Erſatz⸗Reſerviſt Ferdinand Degler, geboren den 


28. Juli 1865, letzter Wohnort Wonneberg, 


. Erſatz⸗Reſerviſt Louis Auguſt Grau, geboren den 


3. April 1864, letzter Wohnort Danzig, 


Erſatz⸗Reſerviſt Max Bernhard Häſe, geboren den 


9. April 1865, letzter Wohnort Danzig, 
Erſatz⸗Reſerviſt Heinrich Otto Minuth, geboren 
den 26. September 1867, letzter Wohnort Danzig, 


. Erſatz⸗Reſerviſt Emil Carl Laaſer, geboren den 


20. September 1867, letzter Wohnort Danzig, 


2. Erſatz⸗Reſerviſt Otto Zilt, geboren den 8. Mal 


1864, letzter Wohnort Danzig, 


Erſatz⸗Reſerviſt Otto Franz Rudolf Müller, ges 


boren den 12. Juli 1863, letzter Wohnort Danzig, 


. Erſatzreſerviſt Carl Friedrich Schaddach, geboren 


den 11. October 1865, letzter Wohnort Artſchau, 


. Erſatz⸗Reſerviſt Anton Thomas Fenske, geboren 


den 3. Juli 1869, letzter Wohnort Czerniau. 


Erſatz⸗Reſerviſt Julius Guſtav Adolf Kamiuski, 


geboren den 24. Februar 1862, letzter Wohnort 
Rexin, 


. Erſatz⸗Reſerviſt Joſef Auguſt Lewandowski, geboren 


den 13. Auguſt 1858, letzter Wohnort Wojanow, 


Erſatz⸗Reſerviſt Franz Jacob Ukley, geboren den 


10. Januar 1858, letzter Wohnort Schäferei, 


. Erſatz⸗Reſerviſt Johannes Stierka, geboren den 


23. Januar 1858, letzter Wohnort Koloſchken, 
Füſilier Carl Auguſt Ludwig Schmidt, geboren den 
25. Juni 1860, letzter Wohnort Lauenthal, 


. Musketier Philipp Jacob Krolikowski, geboren 


den 1. Mai 1852, letzter Wohnort Hochzeit, 
Marine⸗Erſatz⸗Reſerviſt Johann Carl Jokul, ge⸗ 
boren den 29. Juni 1863, letzter Wohnort Schiblitz, 


Matroſe Guftao Carl Lange, geboren den 11. De⸗ 


zember 1857, letzter Wohnort Nehrunger Weg, 
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gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
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44, Matroſe Julius Eduard Auguft Hoga, geboren 
den 2. Februar 1864, letzter Wohnort Weichſelmünde, 

45. Obermatroſe Carl Auguſt Buntrock, geboren den 
27. Februar 1859, letzter Wohnort Junckeracker, 

46. Matroſe Albert Wilhelm Lubner, geboren den 
1. Mai 1857, letzter Wohnort Oliva, 

47. Gefreiter Auguſt Eduard Przenitzki, geboren den 
22. November 1863, letzter Wohnort Danzig, 

48. Matroſe Friedrich Wilhelm Porſch, geboren den 
19. September 1860, letzter Wohnort Danzig, 

49, Matroſe Robert Johannes von Tuſchinski, geboren 
den 8. März 1857, letzter Wohnort Danzig, 

50. Matroſe Alexander von Szydlowski, geboren den 
25. März 1859, letzter Wohnort Danzig, 

51. Matroſe Otto Johann Oskar Wilhelm Matern, 
geboren den 1. Mai 1863, letzter Wohnort Danzig, 

52. Matroſe Johann Sikorski, geboren den 12. April 
1862, letzter Wohnort Danzig, 

53, Matroſe Paul Albert Valenski, geboren den 
29. Juni 1857, letzter Wohnort Danzig, 

54 Matroſe Franz Albert Louis Max von Hakewitz, 
geboren den 17. September 1868, letzter Wohnort 
Danzig, 

55. Obermatroſe Auguſt Herrmann Zörnack, gehoren 
den 13. November 1855, letzter Wohnort Danzig, 

56. Matroſe Eduard Guſtav Englinsky, geboren den 
16. Februar 1866, letzter Wohnort Ohra, 

57. Matroſe Ernft Eduard Senff, geboren den 6. Juni 
1856, letzter Wohnort Danzig, 

58. Matroſe Paul Gottfried Selke, geboren den 
28. Juni 1863, letzter Wohnort Danzig, 

werden beſchuldigt, zu Nr. 1-25, 40, 41, 43-58 als 
beurlaubte Reſerviſten oder als Wehrleute der Landwehr, 
orer Seewehr ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein, 
zu Nr. 26 — 39, 42 als Erſotzreſerviſten ausgewandert 
zu ſein, ohne von der bevorſtehenden Auswanderung der 
Milttärbehörde Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung 
gegen 8 360 Nr. 3 des Strafgeſetzbuchs. 

Dieſelben werden auf Anordnun: des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 20. October 1891, 
Vormittags 9 Uhr, vor das Königliche Schöffengericht 
hier, Neugarten 27 Zimmer 12 parterre, zur Haupt 
verhandlung geladen. 

Bel unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 472 der Strafprozeßordnung von 
dem Königlichen Bezirks⸗Commando zu Danzig aus ge⸗ 
ſtellten Erklärung verurtheilt werden. 

Danzig, den 7. Auguſt 1891. 

Milde, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts 13. 
3608 Der Oskar Alexander Birr, geboren am 
11. Auguſt 1864, zuletzt in Wiſchetzin Kreis Neuſtabt 
wohnhaft, wird beſchuldigt, als Wehrpflichtiger in der 
Abſicht, ſich dem Eintritte in den Dienſt des ſtehenden 
Heeres oder der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß 
das Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf“ 


Mittags 12 Uhr, vor die Erſte Strafkammer des König⸗ 
lichen Landgerichts zu Danzig, 
Zimmer 10, 1 Treppe, zur Hauptverhandlung geladen. 


Grund der nach 8 
tem Königlichen Landrath zu Stolp über die der An⸗ 
klage zu Grunde liegenden Thatſachen ausgeſtellten Er⸗ 
klärung verurtheilt werden. 


Derſelbe wird auf den 8. Dezember 1891, 


Neugarten Nr. 27, 


Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe auf 
472 der Strafprozeßordnung von 


Danzig, den 15. Auguſt 1891, 
Der Erſte Staatsanwalt. 

3609 Die Rekruten: 

1. Theodor Barganskl, geboren am 27. April 1869 
zu Gruenhof Kreis Neuftadt Weſtpr., Civilſtand 
Arbeſter, ausgehoben im Jahre 1890 für Re⸗ 
giment 128, 

9, Guſtav Herman Schmeiß, geboren am 23. Februar 
1870 zu Pr. Stargard, Civilſtand Arbeiter, aus⸗ 
gehoben im Jahre 1890 für Pionier⸗Bataillon 2, 

3. Franz Anton Darga, geboren 5. September 1869 
zu Brentau Kreis Danziger Höhe, Civilſtand 
Arbeiter, ausgehoben im Jahre 1890 für Re⸗ 
giment 128, 

4. Adolf Auguſt Gronau, geboren am 16. September 
1869 zu Krieftohl Kreis Dirſchau, Cüvilſtand 
Arbeiter, ausgehoben im Jahre 1890 für Re⸗ 
giment 128, 

5. Anton Theodor Marian Wujczyf, geboren am 
29. Januar 1869 zu Groß Gartz Kreis Marien⸗ 
werder, Civilſtand Knecht, ausgehoben im Jahre 
1890 für Regiment 128, 

deren Aufenthalt bisher nicht hat ermittelt werden können, 

werden hiermit aufgefordert, ſich unfehlbar am 20. Sep: 

tember 1891, Vormittags 10 Uhr, im Geſchäftszimmer 
des unterzeichneten Bezirks⸗Commandos (Wieb en⸗Kaſerue) 
zu ftellen, widrigenfalls gegen fie das gerichtliche Ver⸗ 
fahren wegen Fahnenflucht eingeleitet werden wird. 
Danzig, den 20. Auguft 1891. 
Königliches Bezirks⸗Kommando. 

3610 In Sachen betreffend die Todeserklärung 

des Matroſen Behnke erkennt das Königliche Amts⸗ 

gericht zu Zoppot durch das am 15. Auguſt 1891 ver⸗ 
kündete Urthell 

für Recht: 
|, der Matroſe Johann Behnke aus Schmierau wird 

für todt erklärt; 

2. die Koſten des Verfahrens find aus dem Nachlaſſe 
deſſelben zu entnehmen. 

Zoppot, den 18. Aoguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 

83611 Die nachbenannten Wehrpflichtigen: 

1. Franz Maciej ewski, am 18. Dezember 1868 zu 
Barloſchno geboren, katholiſch zuletzt im Barloſchno, 
Kreiſes Pr. Stargardt, aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 


r 


Johann Lempkowski, 


Johann Durawa, 


. Emil 
Peter Skalski, 


Johann Bialkowski, 
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Mathäus Koslowski, am 20. September 1868 zu 


Bitonia geboren, katholiſch, zuletzt in Bitonſa, 
Kreiſes Pr. Stargard, aufhaltſam geweſen, nicht 


beſtraft, 

am 26. März 1868 zu 
Bitonia geboren, katholiſch, zuletzt in Bitonte, 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Joſef Julius Kaliszewski, am 17. Februar 1868 


zu Bobau geboren, kotholiſch, zuletzt in Bobau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 8. September 1868 zu 
Bordzichow geboren, katholiſch, zuletzt in Bordzichow 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Auguſt Szmanta, am 7. April 1868 zu Bordzichow 


geboren, katholiſch, zuletzt in Bordzichow aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


„Franz Ceyer, am 19. Juli 1868 zu Borkau ge⸗ 


boren, katboliſch, zuletzt in Borkau aufhaltſam ge⸗ 
weſen, nicht beſtraft, 


Stanislaus Willzewski, am 25. März 1868 zu 


Bresnow geboren, katholiſch, zuletzt in Bresnow 
aufhaltſam geweſen nicht beſtraft, 


Martin Pawlowski, am 2. November 1868 zu 


Neu⸗Bukowitz geboren, katholiſch, zuletzt in Neu⸗ 
Bukowitz aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Vincent Ceſarz, am 23. Januar 1868 in Alt- 


Buſch geboren, katholiſch, zuletzt in Alt⸗Buſch auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Julius Wieſe, am 4. Oktober 1868 zu 
Dreidorf geboren, evangelisch, zuletzt in Dreidorf 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 15. Dezember 1868 zu 
Gentomie geboren, katholiſch, zuletzt in Gentomie 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Gentomie geboren, katholiſch zuletzt in Gentomie 
aufhaltſam geweſen, durch Urtheil der Strafkammer 
zu Pr. Stargard vom 1. Dezember 1886 
wegen Körperverletzung mit 2 Monaten Gefängniß 
beftraft, 

Ignatz Urban, am 6. Juni 1868 zu Gentomie 
geboren, katholiſch, zuletzt in Gentomie aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Alexander Daniel, am 4. September 1868 zu 


Gouſiorken geboren, katholiſch, zuletzt in Goufiorken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Johann Sznaſe, am 24. Auguſt 1868 zu Grüneberg 


geboren, katholiſch, zuletzt in Grüneberg aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


. Anton Szopinstt, am 5. Oktober 1868 zu Grüne⸗ 


berg geboren, katholiſch, zuletzt in Grüneberg auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Emil Blawat, am 14. Juli 1868 zu Hagenort 


geboren, evangeliſch, zuletzt in Hagenort aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


„Johann Sobich, am 29. Mai 1868 zu Gr. Jablau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Reſenſchin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


am 23. April 1868 zu 
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Alexander Maciejewsli, 


„Peter Felski, am 11. Auguſt 1868, zu Wirsbinnen 


geboren, katholisch, zuletzt in Karſchenken aufhaltſam 
geweſen, nicht beftraft, 


Ignatz Jerling, am 23. Februar 1868 zu Skor⸗ 


ſchenno geboren, katholiſch, zuletzt in Karſchenken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


2. Johann Wrobel, am 21. Mai 1868 zu Klanin 


geboren, katholiſch, zuletzt in Klanin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


. Guſtav Senger, am 7. März 1868 zu Kokoſchken 


geboren, evangeliſch, zuletzt in Ebenau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Mathias Julius Senger, am 24. Februar 1868 


zu Kokoſchken geboren, katholiſch, zuletzt in Ko⸗ 
koſchken aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Manta, am 17. Februar 1868 zu Krowno 


geboren, katholiſch, zuletzt in Krowno aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


„Vincent Stoſik, am 19. Juli 1868 zu Krowno 


geboren, katholiſch, zuletzt in Krowno aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 
Franz Zywicki, am 12. Auguſt 1868 zu Labuhnken 
geboren, katholiſch, zuletzt in Labuhnken aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


„Joſeph Glowacki, am 19. Februar 1868 zu Mi⸗ 


toten geboren, katholiſch, zuletzt in Mirotken auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Theodor Pasda, am 4. Auguft 1868 zu 


Mlinsk geboren, katholiſch, zuletzt in Dreidorf auf- 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


.FJoſeph Jurzyk, am 2. Februar 1868 zu Neudorf 


geboren, katholisch, zuletzt in Kokoſchken aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Rochus Michael Brodnidi, am 8. September 1868 


zu Neukirch geboren, katholiſch, zuletzt in Neukirch 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Kowalski, am 26. April 1868 zu Oſſtek 


geboren, katholiſch, zuletzt in Oſſiek aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Cajetan Litza, am 7. Auguſt 1868 zu 


Oſſowo geboren, katholiſch, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 
am 7. Mai 1868 zu 
Oſſowo geboren, katholiſch, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Guſtav Carl Pellatz, am 26. März 1868 in 


Oſſowo geboren, evangeliſch, zuletzt in Oſſowo 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


5. Johann Czapski, am 15. März 1868 zu Ponſchau 


geboren, katholisch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

Franz Deinowski, am 28. Juli 1868 in Ponſchau 
geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 
Joſeph Delinski, am 17. Oktober 1868 in 
Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


3. Franz Wylubsli, 


. Iſidor Haftla, 


. Anton Laskow' ki, 


. Stanislaus Zurrek, am 17. 


Joſeph Cwiklinski, 


Johann Kloß, am 11. September 1868 zu 


Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„ Miſchael Kajuth, am 29. September 1868 zu 


Ponſchau geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft. 


Franz Kloß, am 31. Oktober 1868 zu Ponſchau 


geboren, katholiſch, zuletzt in Ponſchau aufhalt ſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


„Joſeph Gybas, am 8. März 1868 zu Lubbla 


geboren, katholiſch, zuletzt in Radegaſt aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

am 29. Februar 1868 zu 
Reſenſchin geboren, katholiſch, zuletzt in Reſenſchin 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Alexander Hochmut, am 4. Februar 1868 zu 


Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Klonowken 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 3. September 1868 zu 
Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Gnieſchau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Michael Klinowski, am 3. September 1868 zu 


Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Swaroſchin 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 8. Februar 1868 zu 
Riewalde geboren, katholiſch, zuletzt in Spen⸗ 
gawsken aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Juni 1868 zu 
Riewolde geboren, katgoliſch, zuletzt in Riewalde 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Joſeph Koſecki, am 3. Januar 1868 in Roſenthal 


geboren, katholiſch, zuletzt in Schwarzwald auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Simon Plotka, am 3. Juli 1868 zu Roſenthal 


geboren, katholiſch, zuletzt in Roſenthal aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

am 21. Januar 1868 zu 
Schwarzwald Dorf geboren, katholiſch, zuletzt in 
Zellgoſch aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


52. Johann Gradowskt, am 8. Juli 1868 in Schwarz⸗ 


waſſer geboren, katholiſch, zuletzt in Kaltſpring 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


53. Alexander Imianowski, am 25. Januar 1868 


zu Militſchek geboren, katholiſch, zuletzt in 
Militſchek aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Pilat, am 19. Juli 1868 zu Sturz ge⸗ 


boren, katholiſch, zuletzt in Skurz aufhaltſam ge⸗ 
wefen, nicht beſtraft, 


55. Alexander Franz Cybulski, am 8. September 


1868 zu Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt 
in Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 


„Emil Adolph Gröhnke, am 20. September 1868 


zu Pr. Stargard geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Franz Conrad Jerzewskli, am 25. November 
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1868 zu Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt 


in Lienfitz aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


„Wilhelm Hermann 


Johann Trooka, 


. Hermann Guſtav Kolch, 


Franz Kitowski, 


. Robert Gottlieb Ackermann, 
36. Carl Wilhelm Kerlin, 


„Theodor Brzeslki, 


Adolph Neumann, am 
26. Juli 1868 zu Pr. Stargard geboren, evan⸗ 
geliſch, zuletzt in Pr. Stargard aufhaltſam ge⸗ 
weſen, nicht beſtraft, 

am 27. November 1868 zu 
Pr. Stargard geboren, katholiſch, zuletzt in 
Pr. Stargard aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Joſeph Klebbo, am 17. Februar 1868 zu Hoch⸗ 


Stüblau geboren, katholiſch, zuletzt in Hoch⸗Stüblau 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

geboren 29. October 
1868 zu Hoch⸗Stüblau, katholiſch, zuletzt in 
Oſſowo aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 19. Dezember 1868 zu 
Hoch⸗Stüblau geboren, katholiſch, zuletzt in 
Hoch⸗Stüblau aufhaltſam geweſen, durch Urtheil 
des Schöffengerichts zu Pr. Stargard vom 
1. Februar 1884 wegen Diebſtahls mit 5 Tagen 
Gefängniß beſtraft, 

Franz Meloch, am 3. Juni 1868 zu Summin 
geboren, katholiſch, zuletzt in Summin aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 


Gottlieb Hermann Neubauer, am 10. April 1868 


zu Summin geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Summin aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

am 8. November 
1868 zu Suzemin geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Suzemin aufhaltſam gewejen, nicht beſtraft, 

am 21. Mai 1868 zu 
Syzemin geboren, evangeliſch, zuletzt in Suzemin 
aufhaltſam geweſen, ntcht beſtraft, 

am 15. October 1868 zu 
Mermet geboren, katholiſch, zuletzt in Mermet 
aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Mathias Kotlewski, am 23. September 1868 zu 


Wda geboren, katholiſch, zuletzt in Wda auf⸗ 
haltſam geweſen, durch Urtheil des Schöffen⸗ 
gerichts zu Pr. Stargard vom 27. April 1885 
wegen unberechtigten Fiſchens mit 3 Mark eventl. 
1 Tag Haft beſtraft, 


„Alexander Hejmowski, am 27. März 1868 zu 


Wielbrandowo geboren, katholiſch, zuletzt in 
Wielbrandowo aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Johann Kallies, am 26. September 1868 zu 


Wielbrandowo geboren, evangeliſch, zuletzt in 
Wielbrandowo aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Joſeph Dunaiski, am 7. Juli 1868 zu Wollen⸗ 


thal geboren, katholiſch, zuletzt in Wollenthal auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


Joſeph Kittowski, am 4. April 1868 in Wollen⸗ 


thal geboren, katholiſch, zuletzt in Wollenthal auf⸗ 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 


. Johann Fial, am 13. Dezember 1868 zu Zduny 


geboren, katholiſch, zuletzt in Swaroſchin auf 
haltſam geweſen, nicht beſtraft, 

Joſeph Guz, am 3. Februar 1868 zu Zellgoſch 
geboren, katholiſch, zuletzt in Zellgoſch aufhaltſam 
geweſen, nicht beitraft, 
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75. Arthur Guſtav Friedrich Röske, am 17. Sep⸗ 
tember 1868 zu Bitonia geboren, evangeliſch, 
zuletzt in Bitonia aufhaltſam geweſen, nicht 
beſtraft, 

76. Joſeph Bialy, am 6. Januar 1868 in Bresnow 
geboren, katholiſch, zuletzt in Kl. Gartz aufhaltſam 
geweſen, nicht beſtraft, 

77. Johann Auguft Swiczkowski, am 25. März 
1868 zu Lienfitz geboren, katholiſch, zuletzt in 
Lindenberg aufhaltſam geweſen, nicht beſtraft, 

werden beſchuldigt, als Wehrpflichtige in der Abſicht, 
ſich dem Eintritte in den Dienft des ſtehenden Heeres 
oter der Flotte zu entziehen, ohne Erlaubniß das 
Bundesgebiet verlaſſen oder nach erreichtem militär⸗ 
pflichtigen Alter ſich außerhalb des Bundesgebietes auf⸗ 
gehalten zu haben. Vergehen gegen 8 140 Abſ. 1 
Nr. 1 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf den 2. Dezember 
1891, Vormittags 9 Uhr, vor die Strafkammer bei 
dem Königlichen Amtsgerichte zu Pr. Stargard zur 
Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach 8 472 der Strafprozeßordnung 
von dem Königlichem Landrath zu Pr. Stargard über die 
der Anklage zu Grunde liegenden Thatsachen ausgeſtellten 
Erklärung verurtheilt werden. (VI M 2 56/91.) 

Danzig, den 25. Auguſt 1891. 

Königliche Staatsanwaltſchaſt. 


2612 Der Hypothekenbrief über 7000 Thaler, 
eingetragen urſprünglich für den minorennen Friedrich 
Adolf Flindt in Abtheilung III unter Nr. 39 des dem 
Befitzer Peter Schwichtenberg gehörigen Grundftücks 
Altweichſel Blatt 7 und demnächſt umgeſchrieben für 
die Wittwe Eliſabeth Flindt, geb. Schwichtenberg und 
die drei minorennen Geſchwiſter Charlotte, Ernſt und 
Wilhelm Flindt, gebildet aus dem Hypothekenbrief vom 
25. Februar 1878 und dem Erbrezeß vom 28. Dezember 
1867, iſt angeblich beim Umzuge der Gläubiger von 
Barendt nach Heubuden verloren gegangen und ſoll auf 
den Antrag derſelben zum Zwecke der neuen Aus- 
fertigung für kraftlos erklärt werden. 

Es wird deshalb der Inhaber des Hypothekenbriefs 
aufgefordert, ſpäteſtens im Aufgebotstermine am 
15. Dezember 1891, Vormittags 11 Uhr, bei 
dem unterzeichneten Gericht (Zimmer Nr. 1) ſeine 
Rechte anzumelden und die Urkunde vorzulegen, 
eine die Kraftloserklärung derſelben erfolgen 
wird. 

Marlenburg, den 19. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 


3613 Die nachſtehend aufgeführten Perſonen: 

1. Arbeiter Eduard Zander geb. den 18. Dezember 
1865 zu Liebſchau, zuletzt wohnhaft in Czerbienſchin, 
jetzt unbekannten Aufenthalte, 

Wehrmann Martin Schodrowski geboren den 
1. Dezember 1860 zu Swaroſchin, zuletzt wohnhaft 
in Zduny, 


3. Wehrmann Rudolf Ludwig Kornitz geboren den 
29. Auguſt 1859 zu Czernikau, zuletzt wohnhaft 
in Spengawsken, 

4. Gefreiter Amandos Myszewski geboren den 
9. Dezember 1865 zu Kokoſchken, zuletzt wohnhaft 
in Pr. Stargard, 

5. Reſerviſt Julius Johaun Steinke geboren den 

14. September 1865 zu Lippi, zuletzt wohnhaft 

in Kollenz, 

Gefreiter Theodor Friedrich Lange geboren den 

19. Juli 1865 zu Czernikau, zuletzt wohnhaft in 

Pr. Stargard, 

. Erſatzreſerviſt Johann Peſtka geb. den 22. Dezember 

1866 zu Wolſche, zuletzt wohnhaft daſelbſt, 

Erſatzreſerviſt Franz Machajewski, geboren den 

2. Oktober 1868 zu Summin, zuletzt wohnhaft 

daſelbſt, 

Erſatzreſerviſt Franz Ronczkowski geboren den 

1. Oktober 1868 zu Czechlau zuletzt wohnhaft 

daſelbſt, 

Erſatzreſerviſt Joſef Laskowsktl geboren den 

5. September 1863 zu Neuhof zuletzt wohnhaft 

in Klonowken, 

Erſatzreſerviſt Vincent Kiedrowski geboren den 

20. Juli 1865 zu Kl. Pallubin zuletzt wohnhaft 

in Schwarzwaſſer, 

Erſatzreſerviſt Johann Hoffmann geboren den 

3. Ottober 1867 zu Boban zuletzt wohnhaft in 

Roſenthal, 

13. Erſotzreſerviſt Stanislaus Vunkowski geboren 
den 15. November 1864 zu Hermanshoj zuletzt 
wohnhaft in Oſſowo, 

ſämmtlich jetzt unbekannten Aufenthalts werden beſchuldigt, 

als beurlaubte Reſerviſten bezw. Wehrmänner der Landwehr 

ohne Erlaubniß ausgewandert zu ſein bezw. als Erſatz⸗ 
reſerviſten erſter Klaſſe ausgewandert zu ſein, ohne von 
ihrer bevorſtebenden Auswanderung der Militairbehörre 

Anzeige erſtattet zu haben. Uebertretung gegen 8 360 

Nr. 3 Str.⸗G.⸗B. 

Dieſelben werden auf Anordnung des Königlichen 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den BO. Oktober 1891, 
Vormittags 9 Uhr vor das Königliche Schöffengericht zu 
Pr. Stargard zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben werden dieſelben 
auf Grund der nach § 471 reſp. 472 der Str. P. O. 
von dem Königlichen Bezirks Kommando zu Düſſeldorf 
und zu Pr. Stargard ausgeſtellten Erklärungen verurtheilt 
werden. 

Pr. Stargard, den 31. Juli 1891. 

gert, 

Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 
3614 Der Seemann Joſeph Koſtrach, geboren am 
20. Auguſt 1865 zu Mechlinken (Kreis Putzig), zuletzt 
in Kielau (Kreis Neuſtadt Weſtpr.) aufhaltſam geweſen, 
jetzt unbekannten Aufenthalts, wird beſchuloigt, als be⸗ 
urlaubter Reſerviſt ohne Erlaubniß ausgewandert zu 
fein. Uebertretung gegen § 360 Nr. 3 des Straf⸗ 
geſetzbuchs. 


10. 
11. 
1 


1 
2 


e Ya 


543 


Derſelbe wird auf Anordnung des Königlichen 3618 Der Gaſthofbeſitzer Hermann Naunin aus 
Amtsgerichts hierſelbſt auf den 10. November Okerfeld und das Fräulein Wilhelmine Strey aus 
3891, Vormittags 9¼ Uhr, vor das Königliche Stürmersberg haben vor Eingehung ihrer Ehe die Ge⸗ 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
vom heutigen Tage mit der Beſtimmung ausgeſchloſſen, 
daß das Vermögen, welches die Braut in die Ehe bringt 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 


Schöffengericht hierſelbſt zur Hauptverhandlung geladen. 

Bei unentſchuldigtem Ausbleiben wird derſelbe 
auf Grund der nach 8 472 der Strofprozeßordnung 
von dem Königlichen Bezirkskommando zu Neuſtadt Weſtpr. 
ausgeſtellten Erklärung verurtheilt werden. 


R 9 ö Marienwerder, den 31. Juli 1891. 
Zoppot, den 22. 8 Königliches Amtsgericht. 
Gerichtsſchreiber des Königlichen Amtsgerichts. 3619 Der Uhrmacher Hermann Broeſe aus Thorn 


a f 5 und deſſen Ehefrau Emma geborene Oeſterle haben nach 

3015 Der Kaufmann E. Kretſchmann in Eibing, Eintritt der Großjäbrigkeit 1 letzteren die Gemeinſchaft 
vertteten durch den Rechtsanwolt Schulze daſelbſt klagt der Güter und des Er werbes laut Verhandlung de dato 
gegen den Gerber August Teuchert, früher in „Tiegenhof, | Gufmfee, den J. Auguſt 1891 mit ber Beſtimmung aus⸗ 
jetzt unbekannten Aufenthalts, aus einem am 2. Januar geſchloſſen, daß das von der Ehefrau in die Ehe eingebrachte 
1891 geſchloſſenen Darlehnsvertrage in Höhe von und von derſelben während der Ehe durch Erbschaft, 
300,00 Mk., ver zin lich zu 5% und am 1. April 189 11 Glücksfälle oder auf andere Weiſe erworbene Vermögen 
zu einem Theile am 15. Mai 1891 zum anderen Theile die Natur des vertraglich vorbehaltenen Vermögens 
fällig, wovon 200,00 Mk. abgezahlt ſind, mit dem An⸗ haben Soll 
trage, den Beklagten koſtenpflichtig zu verurtheilen, an Thorn den 7. Auguft 1891 
Kläger 100,00 Mk. — Einhundert Mark — nebſt 5% a Königliches Amtsgericht 
Zinſen feit dem 15. Mai 1891 zu zahlen und das s 8 
Urtbeil für vorläufig vollftreckbar zu erklären, und ladet 36 die Bauunternehmer Guſtar und Bertha 
den Beklagten zur mündlichen Verhandlung des Rechts⸗ geb. Nötzel⸗Wilke'ſchen Eheleute, früher in Thorn, jetzt 
ſtreits vor das Königliche Amtsgericht zu Elbing auf in Dt. Eylan wohnhaft, haben laut gerichtlicher Ver⸗ 
den 26. November 1891, Vormittags 9 Uhr. handlung d. d. Thorn, den 24. Mai 1890 vor Ein⸗ 

Zum Zwecke der öffentlichen Zuſtellung wird dieſer gehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des 


Aus zug der Klage bekannt gemacht. N Besen DE A an das wee 
5 91. Ehefrau eingebrachte Vermögen, ſowle es, was dieſelbe 
Ellinarsten 10 u während ber 810 durch Erbſchaften, Vermächtniſſe, 
N N Y Schenkungen, Glücksfälle oder ſonſt irgendwie erwirbt, 
Gerichtsſchreiber des Könglichen Amtsgerichts. die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens hat. 
Bekanntmachungen Dt. Eylau, den 31. Juli 1891. 
über geſchloſſene Ehe ⸗ Verträge. Königliches Amtsgericht! 


3616 Der Beſitzer il Franz A hal 3621 Der frühere Kaufmann jetzige Expedient Ernſt 
aus Goſchin, et Weir. e Fellen Steppuhn und deſſen Ehefrau Anna geb. Conrad haben 
Antonie Klein aus Einhoefen, im Beiſtande und mi vor Eingehung ihrer Ehe die he der Güter 
Genehmigung ihres Vaters des Mühlenbeſitzers Friedrich und des Erwerbe laut Verhandlung d. d. Oſterode, 
Klein in Einhoefen haben vor Eingehung ihrer Ehe die den 27. März 1885 ausgeſchloſſen. N 

Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes ausgeſchloſſen Dies wird, nachdem die Steppuhn'ſchen Eheleute 
und iſt dem gegenwärtigen Vermögen der Braut und ibren Wohnſitz von Dfterode nach Elbing verlegt haben, 
Allem was fie während der Ehe auf irgend eine Art auf den Antrag vom 1. Auguſt 1891 von Neuem 
erwirbt, die Eigenſchaft des vorbehaltenen Vermögens bekannt gemacht. 


beigelegt. N Elbing, den 11. Auguſt 1891. 
Putzig, den 25. Juli en Königliches Amtsgericht. 
Königliches Amtsgericht 3622 Der Kaufmann Joſeph Seeligmann aus 


3617 Die Frau Dorothea Konitzer geborene Müller Biſchofswerder im Kreiſe Roſenberg, in Jamielnik im 
und deren Ehemann der Kaufmann Alex Konitzer aus Kreiſe Loebau Weſtpr. wohnhaft, und das Fräulein 
Marienwerder haben nach Eingehung ihrer Eye die Ge⸗ Suſanna Laska aus Long, letztere im Beiſtande und mit 
meinſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung | Genehmigung ihres Vaters. haben vor Eingebung ihrer 
vom heutigen Tage ausgeſchloſſen mit der Beftimmung, | Ehe die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes mit 
daß das Vermögen, welches die Frau in die Ehe gebracht] der Beſtimmung, daß alles Vermögen, welches die zu⸗ 
und während der Dauer derſelben erwirbt, die Eigenſchaft künftige Ehefrau in die Ehe einbringt oder welches die⸗ 


des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. ſelbe während der Ehe durch Geſchenke, Glücksfälle, Erb ⸗ 
Marienwerder, den 21. Jult 1891. ſchaften, Vermächtniſſe oder auf irgend eine andere Art 
Königliches Amtsgericht. erwerben ſollte, die Eigenſchaft des geſetzlich vorbehaltenen 
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Vermögens haben fol, laut Bertvag vom 14. Juli 1891 
ausgeſchloſſen. 5 
Loebau Weſtpr., den 3. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3623 Der Lehrer Auguft Patſchull aus Tempelburg 
und das Fräulein Clara Weckerle aus Putzig, im Bei⸗ 
ſtande ihres Vaters, des Kaufmanns Andreas Weckerle 
daſelbſt, haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Vertrags d. d. Putzig 
den 29. Juli 1891 ausgeſchloſſen mit der Maßgabe, 
daß Alles, was die Braut einbringt und während der 
Ehe aus irgend einem Rechtsgrunde erwirbt, die Natur 
des vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Danzig, den 5. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 3. 
3624 Der Lehrer Anton Feſtag und ſeine Ehefrau 
Johanna geborene von Sarnowski aus Hoch⸗Stüblau 
jetzt in Lukoſchin wohnhaft, haben die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes durch gerichtlichen Vertrag 
d. d. Pr. Stargard, den 27. April 1888 ausgeſchloſſen. 
Dies wird auf Grund des § 426 Th. II Tit. I 
A. L. R. bekannt gemacht, nachdem die Lehrer Anton 
und Johanna geborene von Sarnowski⸗Feſtag'ſchen Ehe⸗ 
leute ihren Wohnſitz nach Lukoſchin verlegt haben. 
Dirſchau, den 12. Auguft 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3625 Der Arbeiter Julius Lewandowski und die 
Jungfrau Johanna Emilie Greifelt, beide aus Danzig, 
haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft der 
Güter und des Erwerbes laut Vertrages vom 10. Auguſt 
1891 mit der Beftimmung ausgeſchloſſen, daß das von 
der künftigen Ehefrau einzubringende, ſowie das während 
der Ehe durch Erbſchaften, Glücksfälle, Schenkungen oder 
ſonſt zu erwerbende Vermögen die Natur des Vorbe⸗ 
haltenen haben ſoll. 
Danzig, den 10. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht 2. 
3626 Der Gutsbeſitzer Victor Kauffmann aus 
Schoenſee und das Fräulein Ottilie Möller aus Plus⸗ 
kowenz haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemeinſchaft 
der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung de dato 
Gollub den 28. Juli 1891 dergeſtalt ausgeſchloſſen, daß 
das von der Braut in die Ehe eingebrachte Vermögen, 
ſowie Alles, was dieſelbe während der Ehe durch Erb⸗ 
ſchaften, Vermächtniſſe und Glücksfälle erwirbt, die 
Natur des geſetzlich vorbehaltenen Vermögens haben ſoll. 
Thorn, den 14. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 
3627 Der Amtsrichter Paul Urban aus Neumarck 
Weſtpr. und das Fräulein Katharina v. Marces aus 


Berlin haben vor Eingehung ihrer Ehe die Gemein⸗ 
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ſchaft der Güter und des Erwerbes laut Verhandlung 
d. d. Coeslin, den 7. April 1891 mit der Beftimmung 
ausgeſchloſſen, daß das Vermögen und der geſammte 
Erwerb der Ehefrau, auch derjenige aus Erbſchaften, 
Geſchenken und Glücksfällen, die Rechte des vorbehaltenen 
Vermögens der Ehefrau haben ſoll. 

Neumark, den 13. Auguſt 1891. 

Königliches Amtsgericht. 
Verſchiedene Bekanntmachungen. 
3628 Die Lieferung des Bedarfs an Conſumtibilien 
zur Verpflegung der Gefangenen und zur Reinigung 
der Wäſche für das hiefige Centralgefängniß pro I. Oktober 

1891 bis dahin 1892 und zwar ungefähr: 
1000 kg. feines Gerſtenmehl, 
800 „d feines ausgebeuteltes Roggenmehl, 
900 „ Reis, 
700 „ Graupen, 
5000 „ Erbſen, 
500 „ Gerftengrütze, 
800 „ Hafergrütze, 
1500 „ Salz, 
700 „ö friſchen Rindertalg, 
350 „ friſchen Speck, 
3000 „ Rindfleiſch, 
18 hl. Weiß⸗ und Sauerkohl, 
40 „ gelbe Rüben und Wrucken, 
70000 „ Kartoffeln, 
2500 Liter Milch. 
800 Flaſchen einfaches Braunbier, 
350 kg. grüne Seife, 
100 „ Talgſeife, 
100 „ Soda, 
40000 „g geb. Roggenbrod, 
ſoll im Ganzen oder getheilt an den Mindeſtfordernden 
vergeben werden. | 
Hierauf bezügliche Offerten find bis zum 31. Auguſt 
1891 einſchließlich dem Unterzeichneten ſchriftlich einzu⸗ 
reichen oder im Sekretariat 1 der Königlichen Staats⸗ 
anwaltſchaft, Zimmer Nr. 42, woſelbſt auch die Lieferungs⸗ 
bedingungen während der Dienſtſtunden eingeſehen werden 
können, zu Protokoll zu erklären. 
Elbing, den 15. Auguſt 1891. 
Der Erſte Staatsanwalt. f 
3629 Das Konkursverfahren über das Vermögen 
des Kaufmanns Martin Tuchel, in Firma J. F. Kaje 
in Elbing, wird, nachdem der in dem Vergleichstermme 
vom 6. Juli 1891 angenommene Zwangs vergleich durch 
rechtskräftigen Beſchluß von demſelben Tagen beftätigt 
ift, hierdurch aufgehoben. 
Elbing, den 21. Auguſt 1891. 
Königliches Amtsgericht. 


Inſerate im Oef fentlichen Anzeiger“ zum „Amt bla t te toſten die geſpaltene Korpuszeile 20 Pf. 


Druck von A. Schroth in Danzig. 


